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Rätsel 

Rätsel zum Ausdrucken  

Drucke die Rätselkarten aus, schneide sie zurecht und folge weiter den Schritten 3 bis 7 im 

Schulbuch, S. 209.  

RÄTSEL (S. 212) 

Warum wandern so viele 

Menschen auf einen 

Berg in der Wüste Sinai? 

RÄTSEL (S. 214) 

Warum liest der Junge 

die Tora mit einem  

Zeiger? 

 

 

RÄTSEL (S. 216) 

Was tut diese Familie mit 

Kerze, Feder und Holz-

löffel am Bücherregal? 

 

RÄTSEL (S. 218) 

Warum steckt dieser 

Junge einen Zettel in die 

Mauerritze? 

RÄTSEL (S. 219) 

Paul lebt in Deutschland, 

Ilja in Russland, Asaria 

in Äthiopien, John in den 

USA, Yael in Israel. Sie 

alle sind Juden. Warum 

leben sie nicht alle im 

Heiligen Land Israel? 

RÄTSEL (S. 220) 

Marie mach mit ihrer 

Familie Urlaub in Paris. 

Es ist Samstag und sie 

wollen einkaufen. Im 

Reiseführer steht, dass 

die Geschäfte Mo–Sa 

von 9–19 Uhr geöffnet 

haben. Aber in der Rue 

des Rosiers im Stadtteil 

Marais haben nur ein 

paar Boutiquen geöffnet, 

alle anderen Geschäfte 

sind zu. Erkläre, warum 

das so ist. 

RÄTSEL (S. 221) 

Warum berühren  

Menschen diesen  

Gegenstand? 

RÄTSEL (S. 222) 

Pawel ist aus Russland 

nach Deutschland ein-

gewandert. Er hat einen 

jüdischen Vater. In Pa-

wels russischem Pass 

stand „Nationalität:  

jüdisch“, aber er wird von 

der jüdischen Gemeinde 

in Berlin nicht als Jude 

anerkannt. Warum? 

RÄTSEL (S. 226) 

Samuels Familie möchte, 

dass er unbedingt eine 

Jüdin heiratet. 

Warum? 
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RÄTSEL (S. 228) 

Auf Facebook hat sich 

im Dezember 2011 eine 

Gruppe gegründet mit 

dem Namen Weihnach-

ten wird in der Krippe 

entschieden. Was ver-

birgt sich dahinter? 

RÄTSEL (S. 230) 

Eine Schülerin sagt im 

Unterricht über die Berg-

predigt: „Unmöglich!  

Das macht doch kein 

Mensch!“ Was hält sie 

für unmöglich und 

warum? 

RÄTSEL (S. 234) 

Was bedeutet diese 

Todesanzeige? 

RÄTSEL (S. 236) 

Zu Davids Taufe haben 

die Eltern eine Taufkerze 

machen lassen. Sie  

haben lange über die 

Motive diskutiert. Was 

bedeutet das alles? 

RÄTSEL (S. 238) 

2005 erfand der evange-

lische Pastor Michael 

Stahl aus Hamburg  

Lutherbonbons, die es 

nur am 31. Oktober gibt 

und die man in keinem 

Geschäft kaufen kann. 

Was hat es damit auf 

sich? 

RÄTSEL (S. 245) 

Fatih bringt einen Koran 

mit in die Schule. Er 

möchte aber nicht, dass 

seine Mitschüler ihn 

berühren. Warum? 

RÄTSEL (S. 246) 

Der Engländer Richard 

Francis Burton reiste 1853 

als Muslim verkleidet nach 

Mekka. Warum musste er 

sich verkleiden? 

RÄTSEL (S. 248) 

Die Gruppe Arab Rap 

Family kann nur in einer 

Megastadt wie Kairo 

arbeiten. Warum? 

RÄTSEL (S. 250) 

Der Buchtitel „Lipstick 

Jihad“ ist Ausdruck eines 

Protestes. Was ist damit 

gemeint? 

RÄTSEL (S. 255) 

Danija muss zur zweiten 

Stunde zur Schule. 

Trotzdem steht sie mit 

ihren Eltern um 5 Uhr 

morgens auf und früh-

stückt. Warum? 

RÄTSEL (S. 253) 

In der Nähe des zerstör-

ten World Trade Center 

soll eine Moschee ge-

baut werden. Gegner 

demonstrieren mit dem 

Spruch: „I didn’t forget, 

I don’t forgive.“ Kannst 

du das erklären? 


